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74 Anhang.

Ein leicht zu machender Terpentinoͤl⸗
Firniß .

1 Loth Sandarac , 1 Loth Maſtir , 1

Quint Terpentin werden mit etwa 4 Loth Ter⸗

pentindl , auf gelindem Kohlfeuer gekocht , bis

alle Materialien aufgeloͤßt ſind . Unter dem Kor

chen werden ſie fleiſſig umgeruͤhrt . Man kann

auch auf dem heiſſen Ofen dieſe Materien auf⸗
loͤſen . Wenn der Firniß zu dike ſein ſollte ,
gießt man noch mehr Terpentindͤl zu , bis alles

recht iſt . Sollte es ſich nicht vermiſchen wol⸗

len , ſo ſezt man das Ganze auf den Ofen und

ruͤttelt es ein wenig . Dieſer Firniß iſt weich ,
aber ſehr glaͤnzend, man kann ihn vorzuͤglich

auf Papparbeit , Papier , und kleinen Holzarbei⸗
ten gebrauchen .

Ein Bernſtein⸗Firniß .

Man nimmt 6 Loth pulveriſirten Bern⸗

ſtein , thut ſolchen in ein irdenes Gefaͤß mit ei⸗

nem Dekel , in welchem vorher uͤber gelindenn
Kohlfeuer , 1 Quint Elemiharz und 1 Loth

Terpentin geſchmolzen waren ; man vermehrt das

Kohlfeuer , bis der Bernſtein , dem man etwas

Leindl zugeſezt hat , geſchmolzen iſt . Man un⸗

terſucht die Materie von Zeit zu Zeit , und ruͤhrt
ſie mit einem Eiſen um . Wenn es recht fluͤſ⸗
ſig und geſchmolzen iſt , ſo gießt man noch et⸗

was warmes Leindl hinein , und dann 12 Loth

Terpentindl . Wenn ſich alles vereinigt hat ; ſo
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Anhang 75

- laßt man es ſtehen und ſich ſezen , gießt es ab ,

und filtrirt es durch ein Tuch . Das Sediment

kann nochmals gekocht werden , bis alles aufge⸗

fE,„1 lößt iſt . Dteſes glebt einen braunen , glaͤnzenden

e ſchnell troknenden und harten Firniß , der beſon⸗

ü ders auf Holzarbeiten , Tiſcke , Moͤbel , Seſſel ,

n tauglich iſt , indem er zugleich dem Holz eine

W braune Farbe mittheilt .
guſ⸗

95 Ein heller Weingeiſt⸗Firniß .

6 fü6 Man nimmt einen halben Schoppen rekti⸗

l fizirten Weingeiſt , 5 bis 6 Loth Maſtix in Thraͤ⸗

40 nen , pulverlfirt leztern , und vermiſcht ihn durch

beh, Ruͤtteln mit dem Weingeiſte . Man ſtellt das

och Glas dann an die Sonnen⸗oder Ofenhize , und

Uynbe⸗ laͤßt den Firniß vollends aufloͤſen . Sollte er zu

dik werden , ſo wird er mit Weingeiſt verduͤnnt .

Dieſen Firniß kann man zu den helleſten Far⸗

ben , ſelbſt zu weiß gebrauchen , nur muß man das

Bkth Glas wohl verwahren , weil der Spiritus ſehr

ut Eé. leicht ausduͤnſtet .

14 Ein Leindl⸗Firniß .

Sandarac , Maſtir in Thraͤnen , Gummi⸗
bus lak in Tabulis , weiſſer Weihrauch werden , jedes

un ͤM„„ 4 Loth , Umbra 4 Loth , Goldglaͤtte r2 Loth , Jn⸗

d kühtt denpech 4 Loth , venet . Terpentin 2 Loth, mit

0 fli, Leindl geſotten , bis die Materien aufgeldst ſind.
nach, Wenn alles gekocht iſt , ſo wirdnoch ſo viel

1 U Leindl dazu gegoſſen , als noͤthig iſt , um den

b1 6 Firniß fluͤſſig zu machen⸗
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